
15. Dezember 2021

Binance schränkt den Zugang britischer
Händler zu riskanten Krypto-Derivaten

ein
Binance hat den Zugang britischer Kunden zu Krypto-

Derivaten eingeschränkt, nachdem ihr CEO angekündigt
hatte, die Börse plane, ihre behördlichen Genehmigungen
für den Betrieb im Land zu erneuern. Die Krypto-Börse, die
Anfang des Jahres mit der Financial Conduct Authority in

Konflikt geraten war, schickte am Dienstag Mitteilungen an
britische Kunden, in denen sie aufgefordert wurden,

zusätzliche Informationen bereitzustellen, um weiterhin auf
Derivate und andere Funktionen auf der Plattform

zugreifen zu können. Die FCA hat in diesem Jahr das
Angebot von Krypto-Derivaten an Privatanleger verboten.
Aber globale Börsen wie Binance konnten diese Dienste

trotz des Verbots der nationalen Wachhunde immer noch
über &amp;hellip;

Binance hat den Zugang britischer Kunden zu Krypto-Derivaten
eingeschränkt, nachdem ihr CEO angekündigt hatte, die Börse
plane, ihre behördlichen Genehmigungen für den Betrieb im
Land zu erneuern.

Die Krypto-Börse, die Anfang des Jahres mit der Financial
Conduct Authority in Konflikt geraten war, schickte am Dienstag
Mitteilungen an britische Kunden, in denen sie aufgefordert
wurden, zusätzliche Informationen bereitzustellen, um weiterhin
auf Derivate und andere Funktionen auf der Plattform zugreifen
zu können. 

Die FCA hat in diesem Jahr das Angebot von Krypto-Derivaten an



Privatanleger verboten. Aber globale Börsen wie Binance
konnten diese Dienste trotz des Verbots der nationalen
Wachhunde immer noch über Offshore-Websites für Kunden in
Großbritannien anbieten. 

„Damit wir die britischen Finanzvorschriften einhalten können,
verlangen wir von Ihnen . . . zusätzliche Informationen
bereitstellen“, heißt es in der Binance-Mitteilung an die Kunden,
die erstmals von Coindesk gemeldet wurde. 

„Diese Informationen helfen uns festzustellen, ob Ihr Zugriff auf
[certain] Produkte ist gemäß den lokalen behördlichen
Anforderungen zulässig oder wird eingeschränkt.“ 

Britische Kunden, die sich vor dem 14. Dezember bei Binance
registriert haben, haben laut Mitteilung bis Mitte Februar Zeit,
Fragen zu beantworten, um festzustellen, ob sie weiterhin
Zugang zu Derivaten haben.

In einer Kopie des Benutzerfragebogens, die von einem Binance-
Benutzer bereitgestellt wurde, wurden die Benutzer gebeten,
anzugeben, ob sie ein wohlhabender, ausländischer oder
professioneller Händler sind. Anspruchsvolle Händler können
nach den britischen Vorschriften weiterhin Krypto-Derivate
verwenden. Aber die Börse sagte, dass „die meisten Kunden“ in
keine dieser Kategorien fallen würden.

Die Beschränkungen des Angebots markieren das jüngste
Zugeständnis von Binance nach einem Jahr anhaltenden Drucks
von Aufsichtsbehörden in den Ländern der ganzen Welt. 

Die Nachricht bezog sich auf Futures, Optionen und einige
andere Hebelprodukte als Dienstleistungen, die eingeschränkt
werden könnten. 

Binance bestätigte, dass die Nachrichten gesendet wurden.
„Dies ist eine Voraussetzung, um die lokalen Vorschriften
einzuhalten. Binance setzt sich weltweit für vollständige



Compliance ein“, sagte die Gruppe. 

Derivateprodukte und die Praxis, Benutzern Geld zu leihen, um
ihre Geschäfte zu verstärken, standen im Mittelpunkt der
Bedenken mehrerer Aufsichtsbehörden in Bezug auf Binance
und andere Krypto-Börsen, da diese spekulativen Strategien
Privatanleger schnell schweren Verlusten aussetzen können. Sie
tragen auch zur Volatilität auf dem gesamten Markt bei, sagen
Branchenführer.

Changpeng Zhao, CEO von Binance, sagte dem Daily Telegraph
Anfang dieses Monats, das Unternehmen plane, die FCA-
Genehmigung erneut zu beantragen, um als Krypto-
Unternehmen in Großbritannien tätig zu sein. Die
Regulierungsbehörde hat Binance im Juni angewiesen, alle
regulierten Aktivitäten im Land einzustellen und in einer
hochkarätigen „Verbraucherwarnung“ strenge Auflagen
auferlegt. 

Binance Markets Limited, eine der britischen
Tochtergesellschaften der Börse, zog ihren Antrag vor der
Warnung bei der FCA zurück. 

Die Börse hat versucht, Kryptooperationen in mehreren
Finanzzentren einzurichten, wurde jedoch von den
Aufsichtsbehörden wegen Fragen zu den Richtlinien und
Verfahren der Gruppe zum Schutz der Verbraucher stark
zurückgedrängt. Die Börse kündigte am Montag an, ihre Krypto-
Börse in Singapur zu schließen und ihren Regulierungsantrag im
Stadtstaat zurückzuziehen, nachdem die lokale
Regulierungsbehörde im September zurechtgewiesen hatte.

Krypto-Investoren in vielen Jurisdiktionen können auf die
Offshore-Börse von Binance zugreifen, die unter anderem Spot-
und Derivatehandel anbietet, auch wenn die Gruppe in ihrem
Wohnsitzland nicht tätig ist. Die Gruppe hat jedoch weltweit
Tochtergesellschaften gegründet, um einen besseren Zugang zu
traditionellen Zahlungsnetzwerken zu erhalten.



Im Juli kündigte die Börse an, ihr lukratives Derivategeschäft in
Europa, wo sie auch einer behördlichen Prüfung unterzogen
wurde, „abzubauen“ und den Geldbetrag zu senken, den
Einzelhändler auf der Plattform leihen können, um ihre Wetten
zu verstärken. 

Quelle: Financial Times
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Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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